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1.      Geleit

Spaziergänge in die Umgebung der Stadt Jena sind zu 
jeder Jahreszeit reizvoll. Kulturhistorisch wie naturkund-

Saale-Holzland-Kreis und im angrenzenden Weimarer 
Land lohnende Ziele.

-
-

zenbecher) nach Großschwabhausen. Andere zieht es 

-
für besondere Attraktivität, doch man trifft fast überall in 
Jenas Umgebung auf Orchideen. Die so vielfältig und im 
Grunde doch so einheitlich gestalteten Gewächse wer-
den von vielen Liebhabern als die Edelsteine unter den 
Blumen betrachtet.

Das Saaletal bei Jena und seine Randlagen zeichnen 
sich durch einen bemerkenswerten Reichtum an Orchi-
deen unterschiedlicher Herkunft und Ansprüche aus, der 
der geologisch-bodenkundlichen und orographischen 
Vielgestaltigkeit, der klimatischen Begünstigung und dem 
historisch gewachsenen Nutzungs- und Biotopgefüge 
geschuldet ist. Charakteristische Arten des Offenlandes 
sind ebenso vorhanden wie solche des Waldes. 

Diese Arten gilt es in ihren Lebensräumen zu erhalten. 
Seit 1995 wurden solche schutzwürdigen Teile von Natur 
und Landschaft mit gesamtstaatlich repräsentativer Be-
deutung u. a. im Rahmen des Naturschutzgroßprojektes 

im Jahr 2007 sind die Kerngebiete inzwischen als Natur-
schutzgebiete gesichert. 

Was sind eigentlich Orchideen? Welche Ansprüche 
stellen die verschiedenen Arten, wie sind sie eingepasst 
in das landschaftliche Gefüge und die Bedingungen un-
serer gestalteten Umwelt? Verbinden wir das Wissen um 
ihre Gefährdung mit dem Engagement um die Erhaltung 
dieser farbenfrohen und formenvielfältigen Kleinode?

Im Folgenden wollen wir heimische Orchideen und ihre 
Lebensräume betrachten, dabei aber auch die ganze 
Landschaft in ihrem Werden und Wandel erfassen.

auch die vorliegende, aktualisierte und erweiterte Fas-
sung diesem Ziel.



26

(griech. anacamptein = 

zurückbiegen, um-

biegen; lat. pyramis = 

Pyramide)

Pyramiden-Spitzorchis  Orchidee d. Jahres 1990

             
 

lanzettliche, rinnig gefaltete, schmale Blätter; Stängel-
blätter klein, scheidig

Blütenfarbe: Leuchtend karminrot, rötlichpurpurn bis rosa

Besonderheiten: Winterblattbildner. Blütenstand anfangs 
spitz-kegelförmig, später oval bis eiförmig; Lippe drei-
lappig, meist langer dünner, nektarloser Sporn (Nektar-
täuschblume)

Variabilität: Selten mit dunkelroten oder weißen Blüten

-
sche

Vorkommen im Gebiet: Selten, nach 1926 ausgestorben. 
Um 1995 zunächst Gastvorkommen in West-Thüringen, 
neuerdings Ausbreitung 

Trockenheit, Spätfröste

Anacamptis 

pyramidalis 

RLT 3, RLD 3
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Die Hundswurz war in Thüringen und um Jena schon im-
mer selten. Historische Angaben liegen von Rupp (1718) 
und HalleR (1745) aus dem Forst und von Jenaprieß-
nitz vor, BoGenhaRd (1850: 353) meldete auch Vorkom-

-
berg. Doch schon zu Beginn des 20. Jh. waren auf der 
Ilm-Saale-Platte ebenso wie am Rande des Thüringer 

-

Dort breitete sich die Art in den Folgejahren rasch aus, so 

auftreten. Bald wurde das Gebiet deshalb zu einem be-
sonderen Anziehungspunkt. Nachfolgend wurden auch 

Obwohl Ansalbungen nicht auszuschließen sind, deuten 
die Funde doch auf Auswirkungen des Klimawandels.

-
förmige Knollen. Aus der jüngeren Neuknolle treiben 
bereits im Oktober schmallanzettliche, rinnig gefaltete 
Laubblätter aus, die grün überwintern. Aus der Rosette 

-
ter tragende Blütenstängel aus. Der Blütenstand trägt 
20 bis 50 (60) in der Achsel von Tragblättern stehende 
Blüten, die am Grund der Lippe zwei charakteristische 
Schwielen tragen. Vor allem Tagfalter besuchen die Blü-

Nach neuen taxonomischen Bearbeitungen zählen zur 
Gattung Anacamptis drei weitere heimische Arten: Wan-
zen-Knabenkraut (A. coriophora, ausgestorben), Sumpf-
Knabenkraut (A. palustris, nicht um Jena) und Kleines 
Knabenkraut (A. morio, s. S. 24).


